
VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
	 1.	 Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berech-

tigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers 
geltend zu machen. Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem 
Ersteigerer zustande. Der Versteigerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Ver-
tragspartners rechtlich verpflichtet.

	 2.	 Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen 
der Einlieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzu-
bieten oder zurückzuziehen.

	 3.	 Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die 
nach bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicher-
ten Eigenschaften. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegen-
den Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründe-
ter Mängelrügen, die ihm bis spätestens drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, 
innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem 
Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Einlieferers erstattet er 
den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber hinausgehender Anspruch ist aus-
geschlossen.

	 4.	 Der Versteigerer kann den Zuschlag in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. 
Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebe-
nes Gebot übersehen worden ist.

	 5.	 Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste 
oder Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit 
vollständigem Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

	 6.	 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu neh-
men. Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

	 7.	 Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlagpreises sowie € 2,– pro Los. 
Bei schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die 
Provision sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19 % erhoben. Für Aus-
landskäufe, die wir direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der 
neuen EWG-Gesetze.

	 8.	 Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten 
Scheck. Zahlungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 
6 Tagen nach Rechnungsdatum fällig.

	 9.	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches 
Recht; die Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

	10.	 Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen davon unberührt.

	11.	 Schriftliche Kaufgebote werden interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis 
zum fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

	12.	 Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, 
daß sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst 
oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeit-
geschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Ver-
steigerer und Einlieferer bieten und geben diese Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an 
bzw. ab.

	13.	 Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der 
Deutschen Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung 
eines für seine Prüfung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur in
sofern, wie ihm gegenüber der Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rück-
zahlung des Kaufpreises.
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Titelbild:
Das Prinzenpalais in Oldenburg, Gouache um 1848
 
2. Umschlagseite:
Oldenburgisches Wappen

„MYSTERY-COLLECTION“ GROSSHERZOGTUM OLDENBURG
Kaum jemand kannte diese über zwei Generationen von Vater und Sohn zusammengetrage-
ne bedeutende Oldenburg-Sammlung, die wir Ihnen heute mit Stolz und Freude offerieren 
können. Zahllose wertvolle Marken und Briefe waren in den letzten 60 Jahren nicht mehr 
auf dem Markt, etliche Raritäten waren selbst den heutigen Prüfern und Spezialisten des 
Gebietes unbekannt.

Bemerkenswerterweise wurden alle Marken und Briefe in der Obhut der beiden Samm-
ler ausschließlich in einer reinen Papierumgebung untergebracht. Anfangs zart gefalzt in 
klassischen Borek-Lederalben (siehe die Auszüge aus der Kolonien-Sammlung im Anhang 
dieses Kataloges als Vorschau zur 103. Auktion), später sogar ohne die empfehlenswerten 
Polystyrol-Klemmtaschen in Einsteckbüchern. Deutlich mehr als 1.000 ausgesucht schöne 
Marken, Briefstücke und Briefe von geschnittenen Ausgaben anderer altdeutscher Staaten 
(vor allem von Baden, Braunschweig, Hannover und Württemberg) kamen im Laufe der Jahr-
zehnte zusammen. Erwarten Sie gerne das Angebot dieser Lose in unserer Mai-Auktion. 
Eine kleine Kostprobe finden Sie als Vorschau am Ende des Kataloges.

Wir freuen uns sehr, wenn das wertvolle Oldenburg-Angebot zu günstigen Schätzpreisen 
Ihr Interesse findet und wir erwarten gerne Ihre Gebote. Alle Lose sind bei Philasearch ab-
gebildet, dazu die dazugehörigen Befunde und Atteste.

Bitte bleiben Sie gesund, genießen Sie den Frühling und seien Sie guter Dinge

Herzlichst

Ihr Peter Feuser
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1000P	 1/3 Sgr. a. grün, breitrandiges Kabinettstück mit kleinem Oberrand, seltene Entwertung mit L1 FRAN-
CO, Befund Stegmüller (Mi. 1.300,–)	 1	 250,–

1001P	 1/3 Sgr. a. grün, allseits besonders breitrandiges Luxusstück mit R2 VAREL, links 13 mm Bogenrand, 
ein dekoratives Exemplar der seltenen Marke, Attest Stegmüller, sign. Bloch, Bolaffi, Diena, Pfen-
ninger	 1	 600,–

1002P	 1/3 Sgr. a. grün, allseits hervorragend breitrandig (links und unten 3 Nebenmarken) mit R2 DAMME 
auf Luxus-Briefstück, ein Ausnahme-Exemplar, sign. Kauert, Attest Stegmüller (Mi. 1.300,–)

		  1∆	 400,–

1003P	 1/3 Sgr. a. grün (rechts etwas berührt), sowie 7 Kabinett- und Luxus-Briefstücke 1/30 bis 1/10 Th. (Mi. 
2I/III, 3I-III, 4a/b), 3II mit Plattenfehler „schräge Ecke links oben“, Befunde Berger, Stegmüller (Mi. 
2.320,–)	 1-4a/b∆	 300,–

1000 1001
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1004P	 1/3 Sgr. a. grün, 1/15 Th. a. rosa (3I/II), 1/10 Th. a. gelb und zitronengelb, breitrandige Kabinettstücke 
mit R2 VAREL, sign. bzw. Befunde Stegmüller, Berger, Nr.1 Attest Stegmüller	 1-4a/b� 400,–

1005P	 1/3 Sgr. a. grün, allseits sehr breitrandiger und farbfrischer waagr. Dreierstreifen auf schönem Luxus-
brief nach Westerstede, besonders klar und dekorativ mit R2 VAREL gestempelt, eine große Brief-
rarität und einer der besten Briefe der Sammlung, rs. Vermerk „850 Mk., Stock-Auktion 1930“, ex 
Slg. Erich Weise, Attest Stegmüller (Mi. 20.000,-+)	 1 6� 10.000,–
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1006P	 1/3 Sgr. a. grün, allseits breitrandiger senkr. Dreierstreifen auf vorzüglichem blauem Luxusbrief mit 
R2 OLDENBURG nach Elsfleth, eine große Briefseltenheit in besonders schöner Erhaltung, Attest 
Stegmüller (Mi. 20.000,–)	 1 6	 8.000,–

1007P	 1/30 Th. a. blau, kl. waagr. Bugspur, sehr schönes Randstück mit 15,5 mm breitem Bogenrand und R2 
LOHNE, Befund Stegmüller	 2I� 100,–

1008P	 1/30 Th. a. blau, schönes Luxus-Randstück (10 mm Bogenrand links) auf Briefstück mit klarem L1 
WESTERSTEDE, sign. C.H. Lange, Befund Stegmüller	 2I∆� 100,–
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1009P	 1/30 Th. a. blau, oben leicht berührt, mit R2 ZWISCHENAHN auf kleinem Prägezierbrief
		  2I 6� 100,–

1010P	 1/30 Th. a. blau, einmal Plattenfehler 2VPFI, vier voll- bis breitrandige waagr. Prachtpaare in Type III 
(2), III/I (2), Befunde Stegmüller (Mi. 2.100,–)	 2I/III� 400,–

1011P	 1/30 Th. a. blau, zwei breitrandige Paare (kl. Beanstandung), eines in Type III, das andere in Type I 
und III, Befunde Stegmüller (Mi. 1.100,–)	 2I/III� 150,–
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1012P	 1/30 Th. a. blau, zwei Luxusstücke mit je 8 mm breitem linkem Bogenrand auf Briefen mit R2 VAREL 
aus gleicher Korrespondenz nach Esens	 2l/lll 6	 250,–
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1013	 1/30 Th. a. blau, Type I und III, breitrandige Kabinettstücke auf Briefen aus Varel und Oldenburg 
	 2l,lll 6	 80,–

1014P	 1/30 Th. a. blau und 1/15 Th. a. rosa (beide Type II), breitrandig mit L1 FRANCO auf Pracht-Briefstück, 
Befund Stegmüller, sign. Thier, Krüger	 2II,3II∆	 150,–

1015P	 1/30 Th. a. blau, breitrandiges Luxusstück mit dekorativem Federkreuz nebst schwarzem L1 RA
STEDE auf entzückendem kleinem Couvert mit großartiger roter Blumenrankenverzierung (mit  
Vögeln) vorder- und rückseitig, ein besonders schöner farbiger Steindruck-Zierbrief, Attest Steg-
müller	 2II 6	 1.000,–

1016P	 1/30 Th. a. blau, ganz leichte Alterspatina, voll- bis breitrandige linke obere Pracht-Bogenecke mit R2 
LOHNE und jeweils 9,5 mm breiten Eckrändern, so breite Bogenecken sind große Raritäten, Attest 
Stegmüller	 2III	 300,–

1017P	 1/30 Th. a. blau, Type III, breitrandiges Paar mit R2 WILDESHAUSEN auf Kabinett-Briefstück, Befund 
Stegmüller	 2III∆	 100,–

10171016
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1018P	 1/30 Th. a. blau, Kabinettstück mit R2 JEVER auf kleinem Prägezierbrief nach Neuenburg, vordersei-
tig am Rand rosa Ranken (möglicherweise nicht nachweisbar zeitgerecht)	 2III 6	 100,–

1019P	 1/30 Th. a. blau, breitrandig mit L1 FRANCO und Neben-R2 OLDENBURG auf Kabinett-Nachsende-
brief nach Neuenburg (vs. und rs. Datums-R1) und Apen (rs. R2)	 2lll 6	 100,–
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1020P	 1/30 Th. a. blau, breitrandiges Kabinettstück mit R2 VAREL auf kleinem Prägezierbrief nach Olden-
burg, rs. Siegelausschnitt	 2lll 6	 100,–

1021P	 1/30 Th. a. blau, Type III und I im breitrandigem waagr. Paar (linke Marke kl. Bugspur) mit K2 BREMEN 
ST.P.A., Befund Berger	 2III/I	 100,–

1022P	 1/30 Th. a. blau, seltene Type IV, 1/15 Th. a. rosa, Type I und III, je breitrandig auf Kabinett-Brief
stücken, Befunde Stegmüller	 2IV,3I/III∆	 100,–
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1023P	 1/30 Th. bis 3 Gr. a. gelb, 14 bessere Werte mit meist kleinen Mängeln, diverse Befunde Steg- 
müller	 ex2-14	 300,–

1024P	 1/30 Th. bis 2 Gr. rot, 8 Kabinettstücke (4 Briefstücke), diverse Befunde Stegmüller (dabei 
7,8,12b,13)	 ex2-13	 400,–

1025P	 1/15 Th. a. rosa, schön mit R2 LOHNE gestempeltes Luxusstück mit 7 mm Bogenrand links, Befund 
Stegmüller	 3I	 150,–

1026P	 1/15 Th. a. rosa, sehr breitrandig auf kleinem unteren Bogenrand auf besonders schönem Luxus-
Briefstück mit idealem R2 HOOKSIEL, sign. Stegmüller	 3I∆	 100,–

ex 1023
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1027P	 1/15 Th. a. rosa, breitrandig (kl. Druckspur vom Inhalt) mit L1 FRANCO nebst R2 OLDENBURG auf 
entzückendem, sehr kleinem Zierbrief nach Linden (bei Hannover), mit der außergewöhnlich reich-
haltigen Rankenverzierung ein Liebhaberstück, Attest Stegmüller	 3I 6	 1.000,–

1028P	 1/15 Th. a. rosa, breitrandiges Kabinettstück mit R2 HEPPENS 18.8. auf Doppelbrief („Zollsache“) 
nach Riestersiel, rs. R2 HEPPENS 19.8., sign. Köhler	 3l 6	 150,–



Markenteil  13

1029P	 1/15 Th. a. rosa, breitrandiges Prachtstück mit L1 FRANCO und Neben-L1 OLDENBURG auf kleinem 
Brief nach Kiel (rs. unkomplett)	 3l 6	 100,–

1030P	 1/15 Th. a. rosa, breitrandiges Kabinettstück mit L1 WESTERSTEDE auf Brief nach Jever, Befund 
Stegmüller	 3I 6	 100,–
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1031P	 1/15 Th. a. rosa, Plattenfehler „Randlinie unten gebrochen“, breitrandiges Luxusstück mit klarem L1 
DEDESDORF auf Brief (oben unbed. Ausriss) nach Ovelgönne, Befund Stegmüller

		  3IPF 6	 200,–

1032P	 1/15 Th. a. rosa, Type I, waagerechtes Kabinettpaar mit L1 SEEFELD auf Aktenbrief der 4. Gewichts-
tufe nach Oldenburg, eine äußerst seltene Mehrfachfrankatur dieser Marke innerhalb Oldenburgs, 
Attest Stegmüller	 3I 6	 1.000,–
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1033P	 1/15 Th. a. rosa, Type I, zwei breitrandige Prachtstücke (kl. Tuschefleck) mit L1 WESTERSTEDE auf 
Doppelbrief nach Jesteburg bei Harburg	 3l 6	 200,–

1034P	 1/15 Th. a. rosa, Typen I und III, breitrandige Kabinettstücke auf Briefen mit R2 OLDENBURG und  
VAREL nach Stadthagen und Eilsen, sign. Brettl (Mi. 950,–)	 3l/lll 6	 200,–
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1035P	 1/15 Th. a. rosa und lebhaftrosa, je breitrandig auf Kabinett-Briefstücken, Befunde Stegmüller 
	 3I/III∆	 100,–

1036P	 1/15 Th. a. rosa, 3 Typen, breitrandige und schön gestempelte Kabinettstücke (ein Briefstück), sign. 
Brettl, Befunde Berger	 3l-lll	 150,–

1037P	 1/15 Th. a. rosa, 1/10 Th. a. zitronengelb, je breitrandig auf Luxus-Briefstücken mit L1 WESTER- 
STEDE und TETTENS, Befunde Brettl, Berger	 3l,4b∆	 200,–

1038P	 1/15 Th. a. rosa (zwei Typen), 1/10Th. a. gelb, normales und extrem dünnes Papier, voll- bis breitran-
dige Kabinettstücke (zwei Briefstücke), sign. Stegmüller, Röhr, Kauert, Befunde Berger

		  3I/II,4a	 200,–
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1039P	 1/15 Th. a. rosa (oben Nebenmarke), 1/10 Th. a. gelb und 1 Gr. a. blau, je breitrandig auf Kabinett-
briefen	 3I,4a,12a 6	 200,–
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1040P	 1/15 Th. a. rosa, Type II, breitrandige linke untere Bogenecke (mit 3 bzw. 9 mm breitem Bogenrand) 
mit L1 FRANCO und Teil-R2 OLDENBURG auf Luxus-Briefstück, selten, Attest Stegmüller, sign. 
Kauert	 3II∆	 200,–

1041P	 1/15 Th. a. rosa, Type III, allseits extrem breitrandiges Luxusstück mit zentr. R2 VAREL, Befund  
Brettl	 3lll	 200,–

1042P	 1/15 Th. a. rosa, schraffiertes Wappen, allseits extrem breitrandig vom rechten Bogenrand auf vor-
züglichem Luxus-Briefstück mit R2 ZETEL, sign. Kauert, Befund Stegmüller	 3III∆	 200,–

1043P	 1/15 Th. a. rosa, Type III, breitrand. Luxus-Randstück (12 mm Bogenrand) sowie Randstück 1/10 Th. 
a. zitronengelb (Randriss geschlossen), je mit R2 LOHNE auf dekorativen Briefstücken, sign. Kau-
ert, Brettl, Befund Stegmüller	 3III,4b∆	 200,–
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1044P	 1/15 Th. a. rosa, seltene Type III, sehr breitrandig mit R2 OLDENBURG auf blauem Luxusbrief 
nach Linden bei Hannover (doppelte Gewichtsstufe), dek. Absenderstempel, Befund Stegmüller 
	 3III 6	 200,–

1045P	 1/10 Th. a. gelb, breitrandiges Luxusstück (rechts Nebenmarke) mit klarem L1 BOCKHORN auf Cou-
vert nach Lübeck (vs. Schmetterlingstempel HAMBURG), Befund Stegmüller	 4a 6	 150,–
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1046P	 1/10 Th. a. gelb und zitronengelb, zwei Luxus-Briefstücke mit L1 FRANCO, Befunde Stegmüller 
	 4a/b∆	 100,–

1047P	 1/10 Th. a. gelb und zitronengelb, zwei breitrandige Paare (bei 4a eine Marke kleine helle Stelle), 
je mit zentrischem R2 ELSFLETH, seltene Einheiten, Befund bzw. Attest Stegmüller (Mi. 2.900,–) 
	 4a/b	 600,–

1048P	 1/10 Th. a. gelb (sign. Köhler, Kauert), 1 Gr. a. blau (sign. Berger), 1 Gr. a. tiefblau in farbübersättig-
tem Druck (sign. Stegmüller, Kauert, Dr. Marx, Rappaporte), drei Kabinettbriefstücke

		  4a,6a,12a∆	 150,–

1049P	 1/10 Th. a. gelb, zitronengelb, je Kabinett-Briefstück mit R2 VAREL, Befund Stegmüller
		  4a/b∆	 100,–

1050P	 1/10 Th. a. zitronengelb, links 7 mm Bogenrand, breitrandiges Luxusstück mit R2 JEVER, Befund 
Stegmüller	 4b	 100,–

1049 1050
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1051P	 1/3 Gr. a. grün, breitrandiges und farbfrisches Luxusstück mit klarem R2 DAMME, ein besonders 
schönes Exemplar der seltenen Altdeutschland-Marke, sign. Richter, Pfenninger, Attest Stegmüller 
(Mi. 3.600,–)	 5	 1.000,–

1052P	 1/3 Gr. a. grün, allseits besonders breitrandiges, prachtvolles Exemplar vom linken Bogenrand mit 
K2 OLDENBURG (rs. knittrig, ganz min. Schürfung), sign. Decker, Drahn, Attest Stegmüller (Mi. 
3.600,–)	 5	 500,–

1053P	 1/3 Gr. a. grün, allseits breitrandiges Luxusstück mit klarem R2 VAREL, ein besonders schönes Exem-
plar der Seltenheit, sign. Pfenninger, Attest Stegmüller (Mi. 3.600,–)	 5	 1.000,–

1054P	 1/3 Gr. a. grün, allseits breitrandig und farbfrisch mit klarem R2 LOHNE auf besonders schönem 
Luxus-Briefstück, ein hervorragendes Exemplar der Altdeutschland-Rarität, sign. Brettl, Attest 
Stegmüller (Mi. 3.600,-+)	 5∆	 1.500,–
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1055P	 1/3 Gr. a. grün, noch voll- bis breitrandiges Prachtstück (min. Verfärbung unten links) mit R2 DELMEN-
HORST auf dek. Vertreterdrucksache nach Norden (lith. Inhalt), eine große Altdeutschland-Selten-
heit, Attest Stegmüller (Mi. 25.000,–)	 5 6	 4.000,–

1056P	 1 Gr. a. hellblau, links 7 mm Bogenrand, schönes Luxus-Briefstück mit R2 WESTERSTEDE, sign. Kau-
ert, Befund Stegmüller	 6a∆	 100,–

1057P	 1 Gr. a. blau, links 12 mm Bogenrand, oben Nebenmarke, vorzüglich breitrandig mit R2 LOHNE auf 
Luxus-Briefstück, sign. Bela Sekula, Befund Stegmüller	 6a∆	 150,–

1058P	 1 Gr. a. blau, rechts 8 mm Bogenrand, unten Nebenmarke, allseits besonders breitrandig mit zentr. 
R2 LOHNE auf Luxus-Briefstück, Befund Stegmüller	 6a∆	 100,–
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1059P	 1 Gr. a. blau, Plattenfehler „untere Randlinie unterbrochen“, je breitrandig auf zwei Kabinett-Brief
stücken mit R2 OLDENBURG, Befunde Brettl, Berger (Mi. 400,-+)	 6a∆	 100,–

1060P	 1 Gr. a. blau, je breitrandig auf drei ausgesucht schönen Luxus-Briefstücken mit L1 STEINFELD sowie 
R2 VECHTA und WESTERSTEDE, sign. Bühler, Befund Brettl	 6a∆	 150,–

1061P	 1 Gr. a. blau, drei lose Randstücke und 4 Briefstücke vom Rand, alle breitrandig und in Kabinetterhal-
tung, sign. Pfenninger, Berger, Brettl	 6a	 200,–
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1062P	 1 Gr. a. blau, großartige linke untere Bogenecke (6 bzw. 8 mm Eckrand) mit seltenem R2 JADE auf 
dekorativem Luxusbrief nach Oldenburg, sign. Kauert, Attest Stegmüller	 6a 6	 1.000,–

1063P	 1 Gr. a. blau, links 7 mm Bogenrand, unten Nebenmarke, breitrandiges Luxusstück mit R2 JEVER auf 
Brief nach Wittmund, Befund Stegmüller	 6a 6	 150,–
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1064P	 1 Gr. a. hellblau, rechts 12 mm Bogenrand, allseits breitrandig mit seltenem R2 WARDENBURG auf 
vorzüglichem Luxusbrief nach Hartwarden, Befund Stegmüller	 6a 6	 200,–

1065P	 1 Gr. a. hellblau, breitrandiges Kabinettstück mit 7 mm rechtem Bogenrand auf Damenbrief mit R2 
VAREL nach Oldenburg	 6a 6	 100,–

1066	 1 Gr. a. blau, vier breitrandige Luxusstücke mit R2 HEPPENS, KOOKSIEL, OLDENBURG und VAREL auf 
kleinen Briefen	 6a 6	 150,–

1067	 1 Gr. a. blau, je breitrandiges Kabinettstück mit R2 BURHAVE, JEVER, RASTEDE, VAREL und ZWI-
SCHENAHN auf 5 Briefen	 6a 6	 200,–

1068	 1 Gr. a. blau und hellblau, drei breitrandige Kabinettstücke auf Briefen mit R2 ATENS, TETTENS und 
WILDESHAUSEN	 6a 6	 100,–
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1069P	 1 Gr. a. blau, 2 Gr. a. rosa, 3 Gr. a. gelb, sauber gestempelte, breitrandige Kabinettstücke, sign. Büh-
ler, Pfenninger, für Nr. 7 Befund Engel	 6a,7,8� 400,–

1070P	 1 Gr. a. blau, 2 Gr. a. rosa und 3 Gr. a. gelb (rechts 6 mm Bogenrand), breitrandig und farbfrisch auf 
Kabinett-Briefstücken, 6a Befund Berger, 7 Befund Stegmüller, 8 sign. Pfenninger

		  6a,7,8∆	 400,–

1071P	 1 Gr. a. blau und trübblau, 2 Gr. rot, je breitrandig auf Kabinett-Briefstücken, für 12b und 13 Befunde 
Stegmüller, 12a Befund Brettl	 6a,12b,13∆� 200,–
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1072P	 2 Gr. a. mattrötlichkarmin, sehr breitrandiges und farbfrisches Luxusstück mit 6 mm unterem Bogen-
rand, zentrischer R2 TETTENS, ein vorzügliches Exemplar, sign. Kauert, Attest Stegmüller

		  7	 400,–

1073P	 2 Gr. a. rosa, unten 6 mm Bogenrand und oben großer Teil der Nebenmarke, ein entzückender Rand-
riese mit K2 OLDENBURG, ein Ausnahmestück, sign. Kauert, Thier, Attest Stegmüller

		  7	 400,–

1074P	 2 Gr. a. rosa, breitrandig auf besonders schönem Luxus-Briefstück mit L1 FRANCO, sign. Krause, 
Rappaporte, Befund Stegmüller	 7∆	 300,–

1075P	 2 Gr. a. lebhaftrosa, sehr breitrandiges und farbfrisches Luxusstück mit R2 VAREL, „Zwei Groschen“ 
deutlicher Schmitzdruck (Verdoppelung des Druckbildes), Befund Berger	 7	 250,–

1076P	 2 Gr. a. rosa, hervorragend breitrandiges Luxusstück mit L1 FRANCO, Befund Stegmüller
		  7	 200,–
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1077P	 2 Gr. a. rosa, extrem breitrandiges Luxusstück mit R2 CLOPPENBURG auf Doppelbrief („Mit  
Acten beschwert“) nach Sögel/Hümmling, sign. Kauert, Kosack, Dr. Marx, Attest Stegmüller (Mi. 
3.200,–)	 7 6	 800,–

1078P	 2 Gr. a. rosa, allseits sehr breitrandig auf kleinem Kabinettcouvert mit R2 OLDENBURG nach Banteln, 
Attest Stegmüller (Mi. 3.000,–)	 7 6	 600,–
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1079P	 2 Gr. a. rosa, allseits sehr breitrandiges Luxusstück (rechts Nebenmarke) mit L1 FRANCO und Neben-
R2 BRAKE auf dek. kleinem Damenbrief nach Bordenau bei Wunstorf, Attest Stegmüller

		  7 6	 600,–

1080P	 2 Gr. a. rosa und 3 Gr. a. gelb, sauber gestempelte, breitrandige Kabinettstücke, Befunde Steg
müller	 7,8	 250,–

1081P	 3 Gr. a. gelb, rechts 8 mm Bogenrand, hervorragend breitrandig und farbfrisch mit zentrischem R2 
VAREL (min. Knitterspuren), sign. Drahn, Salomon, Starauschek, Befund Stegmüller	 8	 200,–

1082P	 3 Gr. a. gelb, oben 6 mm Bogenrand, besonders breitrandiges Kabinettstück mit undeutlichem R2, 
sign. Decker, Kauert, Befund Stegmüller	 8	 300,–

1083P	 3 Gr. a. gelb, besonders breitrandiges Luxusstück mit 4 mm unterem Bogenrand und sauberem K2 
OLDENBURG, sign. Bolaffi, Diena, Befund Stegmüller	 8	 200,–
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1084P	 3 Gr. a. gelb, breitrandig auf sehr frischem und schönem Luxus-Briefstück mit klarem R2 OLDEN-
BURG, Befund Stegmüller	 8∆	 250,–

1085P	 3 Gr. a. gelb, sehr breitrandig auf ausgesucht schönem Luxus-Briefstück mit R2 VAREL, Befund Steg-
müller	 8∆	 250,–

1086P	 3 Gr. a. gelb, breitrandig mit R2 OLDENBURG auf Kabinettbrief nach Runkel (Nassau), sign. Decker, 
Pfenninger, Attest Stegmüller	 8 6	 700,–
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1087P	 3 Gr. a. gelb, allseits breitrandig und farbfrisch mit K2 OLDENBURG auf Prachtbrief nach Birkenfeld, 
Attest Stegmüller (Mi. 3.000,–)	 8 6	 600,–

1088P	 3 Gr. a. gelb, allseits besonders breitrandiges Luxusstück mit Stempel OLDENBURG nebst rotem R1 
RECOMMANDIRT auf seltenem Chargébrief nach Varel (Brieffaltungen an den Ecken gebrochen, 
unbedeutend), ein schöner Chargébrief der zweiten Gewichtsstufe, Attest Stegmüller

		  8 6	 800,–
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1089P	 3 Gr. a. gelb, zwei breitrandige Luxusstücke (eines mit 6 mm Bogenrand links) mit klarem R2 HEP-
PENS auf Doppelbrief (rechts Faltspuren) nach Holzminden, eine der wenigen bekannten Mehr-
fachfrankaturen dieser Marke in außergewöhnlicher Qualität, sign. Kauert, Attest Stegmüller 
	 8 6	 4.000,–

1090P	 3 Gr. a. gelb, allseits breitrandig mit R2 VAREL auf Luxus-Briefstück, sign. Köhler, Richter, Rohr, Be-
fund Stegmüller	 8∆	 200,–

1091P	 1/4 Gr. gelborange, allseits breitrandiges und farbfrisches Luxusstück mit sehr schönem K2 OLDEN-
BURG, ein Liebhaberexemplar der Altdeutschland-Seltenheit, sign. Kauert, Attest Stegmüller (Mi. 
5.000,–)	 9	 1.500,–

1092P	 1/4 Gr. gelborange, breitrandiges Luxusstück mit zentrischem K2 OLDENBURG 31.12., ein hervorra-
gend schönes Stück der Altdeutschland-Rarität, Attest Stegmüller (Mi. 5.000,–)	 9	 1.200,–

1093P	 1/4 Gr. gelborange, farbfrisches und breitrandiges Kabinettstück mit zentrischem K2 OLDEN-
BURG, eine dekorative und sehr seltene Marke, sign. Brettl, Bühler, Köhler, Attest Stegmüller (Mi. 
5.000,–)	 9	 1.000,–
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10971096
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1094P	 1/4 Gr. gelborange, farbfrisches Kabinettstück mit allseits breiten Rändern, ein schönes Exemplar der 
Altdeutschland-Rarität, sign. Bühler, Friedl, Stock, Attest Stegmüller	 9	 1.000,–

1095P	 1/4 Gr. gelborange und Randstück 1/2 Gr. orangebraun, voll- bis breitrandige Prachtstücke (je min. 
Eckbug) mit K2 OLDENBURG und R2 FRISOYTHE, Attest bzw. Befund Stegmüller (Mi. 5.650,–) 
	 9,11b	 800,–

1096P	 1/3 Gr. blaugrün, voll- bis breitrandiges Luxusstück mit K2 OLDENBURG, sign. Kauert, Befund Steg-
müller (Mi. 1.000,–)	 10a	 250,–

1097P	 1/3 Gr. blaugrün, Plattenfehler „schmales O in OLDENBURG“, unten 4 mm Bogenrand, hervorra-
gend breitrandiges und farbfrisches Luxusstück, ein besonders schönes Exemplar, sign. Engel, At-
test Stegmüller	 10aPFVI	 500,–

1098P	 1/3 Gr. bläulichgrün, voll- bis breitrandiges, farbfrisches Kabinettstück mit K2 OLDENBURG auf  
Streifband nach Wartfleth (Streifband links und rechts kleiner Papierfehler verklebt, unbedeutend), 
ein sehr seltenes Poststück, Attest Stegmüller (Mi. 10.000,–)	 10a 6	 4.000,–
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1099P	 1/3 Gr. a. bläulichgrün, der berühmte, einmalige waagr. Sechserstreifen (3. Marke Umdruckfehler 
bei „D“ von Drittel) mit paarweisen R2 HEPPENS 26.2.(1863), der linke Dreierstreifen hat unten 
Schnittfehler (im übrigen breitrandig) auf Brief nach Jever, in alter Zeit wurde über dem Sechser-
streifen eine Tintenschrift angebracht, die man entfernen könnte, andererseits aber irgendwie zu 
diesem Brief gehört, eine der großartigsten Altdeutschland-Frankaturen und eine Weltrarität aus 
der Sammlung Rothschild, sign. Friedl/Wien und Thier, Attest Stegmüller

	 Die Rothschild-Auktion am 23. und 24.10.1939 bei Harmers/London fand kriegsbedingt zu einem  
sehr ungünstigen Zeitpunkt statt. Der hier angebotene Brief erzielte 65 £, ein Streifband mit einem 
Paar der Sachsen Nr. 1 erreichte 125 £, die berühmte Braunschweig-Halbierung Nr. 2 mit Schnal-
lenstempel HOLZMINDEN nur 90 £.

	 Teuerstes Los der Auktion war der Strelitz-Brief mit einem Paar und zwei Einzelstücken der Nr. 1  
(310 £).	 10a  6	 20.000,–
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1100P	 1/3 Gr. bläulichgrün, moosgrün, voll- bis breitrandige Kabinettstücke mit R2 VECHTA und SANDE, 
sign. Pfenninger, Befund bzw. Attest Stegmüller (Mi. 4.000,–)	 10a/b	 800,–

1101P	 1/3 Gr. bläulichgrün und moosgrün, breitrandige Luxusstücke mit K2 OLDENBURG, schöne Exem
plare der seltenen Marken, Befund bzw. Attest Stegmüller, diverse Signaturen (Mi. 4.000,–) 
	 10a/b	 1.000,–

1102P	 1/3 Gr. moosgrün, unten 4 mm Bogenrand, breitrandig und farbfrisch mit K2 OLDENBURG auf  
Luxus-Briefstück, in so schöner Erhaltung eine Seltenheit, sign. Kauert, Stock, Attest Stegmüller 
(Mi. 3.000,–)	 10b∆	 800,–

1103P	 1/2 Gr. rotbraun und orangebraun, je sehr breitrandiges Luxusstück mit R2 VAREL mit Nebenmarken 
oben und unten, Befunde Stegmüller	 11a	 400,–

1104P	 1/2 Gr. braunorange, links 6 mm Bogenrand, breitrandiges Luxusstück mit R2 STEINHAUSEN, Be-
fund Stegmüller	 11a	 300,–

1105P	 1/2 Gr. braunorange, extrem breitrandiges Luxusstück (rechts großer Teil der Nebenmarke) mit K2 
OLDENBURG, ein Ausnahmestück, Attest Stegmüller	 11a	 250,–

1106P	 1/2 Gr. braunorange, besonders schönes breitrandiges Paar mit zentrischem K2 OLDENBURG (rech-
te Marke Bugspur), linke Marke kl. Plattenfehler, Befund Berger	 11a	 200,–

1107P	 1/2 Gr. braunorange, breitrandiges und farbfrisches waagr. Paar mit kopfsteh. R2 VAREL auf Luxus-
Briefstück, sign. Köhler, Bela Sekula, Attest Stegmüller (Mi. 3.000,–)	 11a∆	 600,–

1108P	 1/2 Gr. braunorange und dunkelbraun, allseits sehr breitrandige, fein gestempelte Kabinettstücke, 
Befunde Stegmüller (Mi. 1.300,–)	 11a/b	 300,–
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1109P	 1/2 Gr. braunorange, sehr schönes senkrechtes Paar (obere Marke Bugspur, 4 mm Bogenrand) mit  
R2 VAREL auf dekorativem Briefstück, Attest Stegmüller	 11a∆	 400,–

1110P	 1/2 Gr. orangebraun, breitrandiges und farbfrisches Luxusstück mit K2 OLDENBURG auf großfor-
matigem Couvert 1/2 Gr. dunkelbraun nach Visbeck bei Vechta (dekorativer Firmenstempel G.W. 
Schlömann & Co.), der großformatige 1/2 Groschen-Umschlag ist (mit Strelitz U3B) mit einer Auf
lage von nur 1.100 Stück der seltenste aller altdeutschen Staaten, mit Zusatzfrankatur ein Unikat 
(von allen gebrauchten großform. Couverts ist nur noch ein weiterer mit Zusatzfrankatur bekannt, 
darüber hinaus sind nur zwei weitere gebrauchte Umschläge bekannt), eines der wertvollsten 
Stücke der Oldenburg-Philatelie in sehr guter Erhaltung, sign. Kauert, Attest Stegmüller

		  11a,U1B 6	 15.000,–
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ex 1112

1111P	 1/2 Gr. hellrotbraun, schönes waagr. Luxuspaar (linke Marke Plattenfehler „schmales L“ usw.) mit K2 
OLDENBURG auf kleinem, rs. unkomplettem Damencouvert (oben Klebespur), sign. Friedl, Attest 
Stegmüller	 11a 6	 600,–

1112P	 1/2 Gr. braunorange und orangebraun, 1 Gr. a. blau und milchblau, 2 Gr. rot (links kl. Plattenfehler), 
je breitrandig auf Kabinett- und Luxus-Briefstücken, die Nr. 11b und 12b mit rechtem Rand, Befun-
de Stegmüller, sign. Pfenninger, Brettl, Kauert, für 11b Attest Stegmüller

		  11a/b,12a/b,13∆	 600,–

1113P	 1/2 Gr. hellrotbraun, 1 Gr. hellblau, 2 Gr. rot und 3 Gr. gelb, voll- bis breitrandige Kabinettstücke, Be-
funde Brettl, Stegmüller, Nr. 13 sign. Brettl, Grobe	 11a-14	 500,–
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1114P	 1/2 Gr. orangebraun, zwei breitrandige Kabinettstücke mit K2 OLDENBURG auf Brief nach Eckwar-
den (das Briefpapier weist Reinigungsspuren auf), seltene Mehrfachfrankatur, Attest Stegmüller 
(Mi. 4.500,–)	 11b 6	 800,–

1115P	 1/2 Gr. orangebraun, 1 Gr. hellblau und trübblau, 2 Gr. rot, breitrandig und sauber gestempelt auf  
Kabinett-Briefstücken, sign. Brettl, Köhler, Engel, Befunde Brettl, Stegmüller

		  11b,12a/b,13∆	 400,–

1116P	 1 Gr. blau, schönes linkes Luxus-Randstück mit R2 VAREL, sign. Engel, Köhler	 12a	 100,–

1117P	 1 Gr. hellblau, breitrandiges Luxusstück mit sehr schönem R2 VAREL, links 6,5 mm breiter Bogenrand, 
ein Ausnahmestück, sign. Miro, Pfenninger, Stock, Befund Stegmüller	 12a	 250,–
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1118P	  1 Gr. blau, zwei breitrandige Unterrandstücke (eine kl. Bugspur), Befunde Stegmüller
		  12a	 150,–

1119P	 1 Gr. blau, hellblau, dunkelblau, drei breitrandige Kabinettstücke	 12a	 150,–

1120P	 1 Gr. blau, voll- bis breitrandig mit R2 VECHTA auf Kabinettbrief nach Löningen, Befund Steg- 
müller	 12a 6	 150,–
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1121P	 1 Gr. blau, rechts Randlinienschnitt, mit R2 RASTEDE auf kleinem Zierbrief mit violettem Rand nach 
Hohenkirchen	 12a 6	 100,–

1122P	 1 Gr. blau, sehr breitrandiges Kabinettstück (oben Nebenmarke) mit R2 CLOPPENBURG auf Brief 
nach Oldenburg (Mi. 500,–)	 12a 6	 100,–
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1123P	 1 Gr. blau, tieffarbig und voll- bis breitrandig mit R2 JEVER auf Prachtcouvert nach Oldenburg, unten 
kleine Radierspur abgeschwächt, Befund Stegmüller	 12a 6	 100,–

1124P	 1 Gr. blau und milchblau, breitrandig mit R2 BREMEN und CLOPPENBURG, Befund Stegmüller 
	 12a/b∆	 150,–

1125P	 1 Gr. blau, trübblau, breitrandig auf Luxus-Briefstücken mit R2 HEPPENS, 12b mit 9 mm breitem  
Bogenrand, Befunde Stegmüller	 12a/b∆	 200,–

1126P	 1 Gr. blau, 2 Gr. rot und 3 Gr. gelb, allseits breitrandige, fein gestempelte Kabinettstücke, sign. Pfen-
ninger, Befunde Brettl	 12a,13,14	 400,–
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113311321131

1127P	 1 Gr. blau, Oberrandstück 2 Gr. rot, 3 Gr. gelb, drei breitrandige Kabinettstücke, Befunde Stegmül-
ler	 12a,13,14	 400,–

1128P	 1 Gr. trübblau, breitrandig mit R2 TOSSENS auf Luxusbriefstück, sign. Ferchenbauer, Befund Steg-
müller	 12b∆	 150,–

1129P	 1 Gr. trübblau, bemerkenswert schönes Luxus-Randstück (rechts 9 mm Bogenrand) mit zentr. R2  
HEPPENS, links Plattenfehler bei Wertziffer „1“, sign. Brettl, Befund Stegmüller	12bPF	 200,–

1130P	 1 Gr. trübblau und Oberrandstück 2 Gr. rot (Bugspuren), zwei schöne Briefstücke, Befunde Stegmül-
ler	 12b,13∆	 100,–

1131P	 2 Gr. rot, breitrandiges Luxusstück mit schönem R2 VAREL, Befund Brettl	 13	 200,–

1132P	 2 Gr. rot, ein fabelhaftes Luxus-Randstück (rechts 8 mm Bogenrand) mit schönem R2 VAREL, ein be-
merkenswertes Qualitätsstück, Attest Stegmüller, sign. Kauert	 13	 400,–

1133P	 2 Gr. rot, voll- bis breitrandig auf Luxus-Briefstück mit schönem und seltenem R2 GROSSENMEER, 
Befund Berger	 13∆	 200,–
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1134P	 2 Gr. rot, oben 5mm Bogenrand, voll- bis breitrandig mit K2 OLDENBURG auf Kabinettbrief nach  
Varel, sign. Pfenninger, Attest Stegmüller	 13 6	 600,–

1135P	 2 Gr. rot, breitrandiges Luxusstück mit schönem R2 APEN lose auf Vorderseite nach Barrien bei Syke, 
sign. Engel, Befund Stegmüller	 13 6	 300,–
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1136P	 2 Gr. rot (min. Bugspur bereits beim Aufkleben), voll- bis breitrandig mit klarem R2 NEUENBURG auf 
Couvert 1 Gr. blau nach Köln, eine schöne und seltene Kombination, sign. Kauert, Attest Stegmül-
ler	 13,U2A 6	 1.000,–

1137P	 3 Gr. gelb, eine breitrandige linke obere Luxus-Bogenecke mit kontrastreichem blauem R2 HEP-
PENS (oben 4 mm, links 8,5 mm Bogenrand), ein großartiges Ausnahmestück, sign. Gilbert, Drahn,  
Attest Stegmüller	 14	 1.000,–

1138P	 3 Gr. zitronengelb, breitrandiges Luxusstück mit R2 WESTERSTEDE, rechts 11,5 mm breiter Bogen-
rand, ein besonders dekoratives Exemplar, sign. Kruschel, Attest Stegmüller	 14	 400,–
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1139P	  3 Gr. gelb, Luxusstück mit kontrastvollem blauem R2 APEN auf Briefhülle nach Magdeburg (Seiten-
klappen fehlen), Attest Stegmüller	 14 6	 500,–

1140P	 3 Gr. gelb, breitrandiges Kabinettstück mit L2 BOCKHORN auf Brief nach Zetel (kl. Reinigungs
spuren), sign. Kauert, Attest Stegmüller (Mi. 2.200,–)	 14	 500,–
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1141P	 1/3 Gr. grün, links min. verwendungsbedingter Randspalt, mit klarem K2 OLDENBURG 21.12. auf 
kpl. Streifband-Drucksache, ein selten schönes Ganzstück, sign. Kauert, Bela Sekula, Attest Steg
müller	 15A 6	 500,–
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1142P	 1/3 Gr. grün, senkr. Luxus-Dreierstreifen mit vollem Durchstich und schönem K2 VAREL auf Luxusbrief 
nach Oldenburg, sign. Kruschel, Schwenn und Attest Stegmüller („Ein bemerkenswert dekoratives 
Ganzstück mit einem seltenen senkrechten Dreierstreifen“)	 15A 6	 1.500,–

1143P	 1/2 Gr. orange, besonders farbfrisches Luxusstück mit K2 OLDENBURG auf Neujahrs-Prägezierbrief 
(unten kl. Fleck im Ortsbereich), Attest Stegmüller	 16Aa 6	 400,–
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1144 1148

1144P	 1/2 Gr. rotorange, ein bemerkenswert schönes und seltenes senkr. Randpaar (oben winzige Durch-
stichkerbe, mittig Durchstich weitgehend getrennt), links 16,5 mm breiter Bogenrand mit Reihen-
zahlen „3“ und „4“, ein Ausnahmestück, sign. Kruschel, Attest Stegmüller	 16Ab	 500,–

1145P	 1/2 Gr. rotorange, rechte obere Ecke defekt, farbfrisch mit klarem K2 VAREL 30.12. auf Sylvester- 
Prägezierbrief nach Jeringhave, seltene Einzelfrankatur, Attest Stegmüller	 16Ab 6	 300,–
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1146	 1 Gr. karmin, mit klarem R2 HOHENKIRCHEN auf Prägezierbrief nach Jever (mit Inhalt), kleine  
Mängel	 17A 6	 100,–

1147P	 1 Gr. karmin, senkr. Luxuspaar mit vollem Durchstich und sauberem R2 BREMEN auf Chargébrief mit 
orangerotem R1 RECOMMANDIRT nach Brake, Befund Stegmüller	 17A 6	 300,–

1148P	 2 Gr. blau, ein äußerst ungewöhnliches Luxus-Oberrandstück mit 21 mm Bogenrand (Reihenzahl „6“) 
und klarem R2 ABBEHAUSEN, Befund Stegmüller	 18A	 200,–
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1149P	 2 Gr. blau, weiter Durchstich, 3 Gr. braun, zwei schöne Luxus-Briefstücke mit R2 APEN und BUR- 
HAVE, Befunde Stegmüller	 18B,19A∆	 200,–

1150P	 3 Gr. ockerbraun, mit vollem Durchstich und sauberem K2 OLDENBURG auf blauem Luxusbrief nach 
Berlin, Befund Stegmüller	 19A 6	 100,–
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STEMPEL

1151P	 ABBEHAUSEN, klarer R2 (Sonderform) auf Luxusbrief 1/30 Th. a. blau nach Stollhamm
		  2lll 6	 100,–

1152P	 ABBEHAUSEN (schwarz), SANDE, SCHWEY, je klarer L1 auf Luxus-Briefstücken 1/30 Th. a. blau, Be-
funde Stegmüller	 2I,II,III∆	 100,–

1153P	 Abbehausen, „2 2/5“, der seltene Taxstempel zentral klar auf breitrandigem Luxusstück 1/30 Th. a. 
blau (Type II), sign. Kauert, Befund Stegmüller (Mi. 700,–)	 2II	 250,–

1154P	 Abbehausen, „2 2/5“, idealer seltener Taxstempel auf breitrandigem Luxusstück 1/30 Th. a. blau 
(Type II), sign. Kauert, Befund Stegmüller	 2II	 200,–

1153 1154
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1155P	 ALTENESCH, klarer R2 auf Brief mit unbed. berührter 1 Gr. trübblau nach Oldenburg (vorder- und 
rückseitiger K2, ungewöhnlich)	 12b 6	 150,–

1156P	 ATENS, seltener R2 klar auf Kabinettbrief 1/30 Th. a. blau, sign. Köhler	 2lll 6	 100,–
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1157P	 ST.P.A.BREMEN, seltener K2 auf zwei Luxus-Briefstücken 1/30 Th. a. blau, Befunde Stegmüller 
	 2I/III∆	 150,–

1158P	 Delmenhorst, klarer Häuschenstempel auf Luxus-Briefstück 1/30 Th. a. blau,  Befund Stegmüller 
	 2lll∆	 150,–

1159P	 Delmenhorst, zentr. Häuschenstempel auf breitrandigem Luxusstück 1/30 Th. a. blau, Befund Steg-
müller	 2I	 150,–

1160P	 FALKENBURG, LÖNINGEN, STEINFELD (je blau), STROHHAUSEN (schwarz), seltene L1 auf Kabi-
nett-Briefstücken 2l, 2ll(2) und 2lll	 2l-lll∆	 150,–

1161	 HOHENKIRCHEN, blauer K2 auf Briefen 1 Gr. karmin und NDP 1 Gr. karmin	17A,NDP4 6	 60,–

1158 1159
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1162P	 HOOKSIEL, HORUMERSIEL, klare R2 auf Prachtbriefen mit breitrandigen 1/30 Th. a. blau
		  2l/lll 6	 100,–
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1163P	 HORUMERSIEL, klarer R2 auf dekorativem Prachtbrief mit 1/10 Th. a. gelb nach Tettens, seltene 3. 
Gewichtsstufe, sign. Ebel, Kruschel	 4a 6	 150,–

1164P	 JEVER, R2  auf rs. unkomplettem Brief mit 1/30 Th. a. blau (rechts 7 mm Bogenrand), Luxusstück mit  
sign. Pfenninger	 2lll 6	 100,–
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1165P	 LANGWARDEN, seltener L1 klar auf Kabinettbrief mit voll- bis breitrandiger 1/30 Th. a. blau, Befund 
Brettl	 2lll 6	 150,–

1166P	 MINSEN, seltener L1 auf Prachtbrief 1/30 Th. a. blau nach Tettenser Altendeich	2l 6	 100,–
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1167P	 OVELGÖNNE, klarer R1 nebst Datum auf Luxusbrief 1/30 Th. a. blau	 2l 6	 100,–

1168P	 RASTEDE, schwarzer L1 auf kleinem Brief mit breitrandigem Prachtstück 1/10 Th. a. gelb nach Tam-
bach (rs. blauer K1)	 4a 6	 100,–

1169P	 SANDE, klarer L1 nebst hs. RÜSTERSIEL auf Kabinett-Briefstück 1/30 Th. a. blau
		  2lll∆	 80,–

1169 1171
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1170P	 SANDERSFELD, klarer R2 auf schönem Luxusbrief 2 Gr. blau nach Delmenhorst, sign. Brettl 
	 18A 6	 100,–

1171P	 SCHWEY, sehr seltener, leuchtend roter L1 kreuzweise auf breitrandigem Kabinettstück 1/30 Th. a. 
blau (Type II), sign. Kauert, Attest Stegmüller	 2II	 200,–

1172	 STOLLHAMM, blauer R2 auf Luxusbrief 1 Gr. a. blau nach Schortens bei Jever	 6a 6	 80,–

1173P	 STOLLHAM, seltener L1 nebst R2 STOLLHAMM auf Luxusbrief 1 Gr. a. blau nach Ellwürden, Befund 
Stegmüller	 6a 6	 100,–
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1174	 STROHAUSEN, je blauer L1 auf drei Prachtbriefen 1/30 Th. a. blau	 2l/lll 6	 150,–

1175P	 STROHAUSEN, TOSSENS, je klarer blauer L1 auf zwei Briefen 1/30 Th. a. blau (eine unbed. be- 
rührt)	 2l 6	 150,–
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1176P	 TETTENS, sehr klarer R2 auf besonders schönem Luxusbrief nach Jever, sign. Stock
		  6a 6	 100,–

1177P	 TOSSENS, klarer blauer L1 auf kleinem Luxusbrief 1 Gr. a. blau nach Brake	 2l 6	 100,–

1178	 VAREL, klarer schwarzer und blauer (2) R2 auf Prachtbriefen 1/30 Th. a. blau und 1/15 Th. a. rosa 
	 2lll.lV,3l 6	 150,–
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11821179

1179P	 WANGEROGE, seltener L1 auf Kabinett-Briefstück 1 Gr. a. blau, sign. Köhler, Befund Brettl
		  6a∆	 100,–

1180P	 WARFLETH, seltener schwarzer L1 klar auf Prachtbrief mit 1/15 Th. a. rosa, seltener Postort, Befund 
Berger	 3ll 6	 200,–

1181P	 ZETEL, der äußerst seltene R1 nebst Zweitabschlag auf Luxus-Briefstück 1/30 Th. a. blau,  der seltens-
te Oldenburger Stempel auf einem besonders schönem Briefstück, Liebhaberwert, Attest Steg
müller	 2II∆	 1.000,–

1182P	 RECOMMANDIRT, auf Marke sehr seltener roter R1 auf Kabinett-Briefstück 1/30 Th. a. blau, Befund 
Stegmüller, sign. Kauert	 2III∆	 100,–
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Genießen Sie bei einem Besuch unserer Auktionen den schönen Blick auf die Stadt.

Unser Angebot im Netz
Ihre Marken, Briefe und Sammlungen werden im Internet durch die Plattform Phila
search einem zusätzlichen nationalem und internationalem Interessentenkreis angebo-
ten. Besuchen Sie auch unsere Homepage: Der aktuelle Auktionskatalog ist in der Regel 
dort bereits etwa 10 Tage vor Versand einsehbar.

Einlieferungen für unsere Auktionen sind uns stets willkommen. Einlieferungsschluss ist 
Mitte März und Mitte September eines jeden Jahres. Der Katalog erscheint vier Wochen 
vor der Auktion. Genießen Sie bei einem persönlichen Besuch in unseren Geschäfts
räumen die angenehme private und ausgelassene Stimmung, den atemberaubenden 
Blick auf die Stadt Stuttgart und den Gedankenaustausch mit Gleichgesinnten.

Sie ziehen einen Barverkauf der Versteigerung vor? Auch dann sind wir Ihr richtiger 
Partner. Wir machen Ihnen sehr kurzfristig ein Angebot oder gehen auf Ihre Preisvor-
stellungen ein. Den Kaufpreis zahlen wir Ihnen umgehend bar, per Scheck oder Über-
weisung.
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CHARITY-AUKTION AM 18. NOVEMBER 2023

Christel und Hans Dieter Guthörle und ihre Stiftung bedanken sich herzlich für den überwiesenen Betrag 
von 7.000,– Euro, die die Charity-Auktion erbracht hat. Den höchsten Zuschlag erzielte der Farina-Flacon 
(um 1830) mit 1.350,– Euro.
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103. Auktion am 25. Mai 2024 
Einladung  zur Einlieferung

Neben dem normalen Hauptkatalog erscheint wieder ein Sonderkatalog mit ausgesuchten  
Marken und Briefen.

PETER FEUSER · AUKTION 103/I

ALTDEUTSCHE STAATEN
Spezialitäten und Raritäten

25. MAI 2024
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PETER FEUSER · AUKTION 103/II

ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH · SAMMLUNGEN

25. MAI 2024
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103. Auktion · „Mystery-Collection“ (Teil 2)

Deutsche Kolonien (ohne Dt. Post Marokko/Türkei), fast komplett auf Luxus Briefstücken 
 (Ausruf 15.000,– Euro)
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103. Auktion · „Mystery-Collection“ (Teil 2)

Deutsche Kolonien auf Luxus-Briefstücken
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103. Auktion · „Mystery-Collection“ (Teil 2)

Deutsche Kolonien auf Luxus-Briefstücken
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau

In den beiden Katalogen unserer Frühjahrsauktion im Mai erwartet Sie ein herausragendes 
postgeschichtliches und philatelistisches Angebot

Postformulare aller Art sind seit Jahrzehnten eines unserer Spezialgebiete.

Der Reiseschein der Kaiserlich-Königlich Bergischen Post in Düsseldorf wurde Ende 1814 von 
der Taxis-Post verwendet, ein Unikat und Liebhaberstück.
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau

Baden-Nummernstempel „172“ Weiterdingen auf Brief

Bayern, Portomarke 1 Kr. (Mi. 2X), Luxusbrief mit Dreierstreifen
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau

Aus unserem hervorragenden Bayern-Angebot



72 

103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
Einlieferungen nehmen wir gerne entgegen

1835, London, eigenhändiger Brief des berühmten Polarforschers John Ross an den 
 brit. Generalkonsul nach Swinemünde, mit bisher unbekanntem Vergütungsstempel der  

hannoverschen Post.

1 Kr. Wasserzeichen weite Wellen (Mi. 32a), einzig bekannter Sechserblock
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
„Mystery-Collection“ Baden, Braunschweig, Hannover, Württemberg

Über 1000 ausgesucht schöne Marken, Briefstücke und Briefe aus der „Mystery-Collection“ 
erwarten Sie.
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau

Aus dem schönen Hannover-Angebot
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103. Auktion · „Mystery-Collection“ (Teil 2)
Königreich Hannover

Einige hundert ausgesucht schöne Marken, Briefstücke und Briefe erwarten Sie 
 in unserer Frühjahrsauktion
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
Aus unserem Preußen-Angebot

Zwei Fahrpostbelege mit Innendienstmarken (gleiche Korrespondenz)
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
Sachsen und mehr erwartet Sie in unserer Mai-Auktion

Zwei vollständige Drucksachen der Sachsen Nr. 1, mit breitrandigen Kabinettstücken.
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103. Auktion · „Mystery-Collection“ (Teil 2)
Vorschau

Schöne chromolithographierte Zierbriefe von Thurn & Taxis
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
Württemberg – Pfennigzeit, Auflösung einer Spezialsammlung

Sehr seltene eingeschriebene Drucksache

Eine einmalige „Zeitungssache“
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau

10 Milld. a. 3 Mk. (Mi. 183), vierfach aufgewertet, Frankatur-Unikat

20 Pfg. in seltener Farbe (221b), Einzelfrankatur!
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
Einlieferungen werden gerne entgegengenommen.

Spektakuläre Frankaturen aus unserem schönen Brustschild-Angebot
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103. Auktion am 25.5.2024 · Vorschau
Einlieferungen alsbald erbeten.

Seltene Überseebriefe aus unserem hervorragenden Brustschild-Angebot.
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Wertvolle Fachliteratur aus dem  
Peter Feuser Verlag

In unserem 1983 gegründeten Verlag erscheinen 
Fachbücher und Kataloge, Reprints u.ä. zur 
Thematik Postgeschichte und Stempelkunde.

Verlag und Autoren erhielten seither zahlreiche 
Auszeichnungen, u.a. den Siegerpreis für phila­
telistische Literatur, den Literaturpreis des 
Briefmarkenclubs Hannover, die Glasewald-
Medaille und die DASV-Plakette. Einige Titel 
wurden auf internationalen Literaturausstellungen 
mit einer Goldmedaille prämiert oder erhielten 
andere hohe Auszeichnungen.

Unsere Verlagserzeugnisse haben in der Regel eine 
hochwertige Ausstattung und sind in Leinen 
gebunden. Sie erscheinen in kleiner Auflage, werden 
nicht von Dritten subventioniert und haben deshalb 
ihren Preis. Der Kauf unserer Spezialkataloge mit 
Bewertungen rechnet sich aber bereits durch den 
Fund eines einzigen besseren Stempels.

Händlern und Grossisten gewähren wir die üblichen 
Rabatte. Wir bieten auch für jedermann etwa um 
30% verbilligte Remittendenexemplare an. Diese 
haben oft nur minimale Fehler und sind nicht mehr 
originalverpackt. Bitte fragen Sie bei Interesse 
danach.

Die genannten Preise verstehen sich inclusive 
Mehrwertsteuer und Versand. Bei hier angebotenen 
Titeln, die nicht aus unserem Verlag stammen, 
kommen die Versandkosten stets extra hinzu.

Vollständiges Verlagsverzeichnis auf Anfrage.

Peter Feuser/Werner Münzberg

Deutsche Vorphilatelie
Spezialkatalog und Handbuch
2. Auflage 2000

Dieses vielfach ausgezeichnete Standardwerk für alle 
postgeschichtlich interessierten Sammler und 
Händler erschien im Jahre 2000 in einer verbesserten 
und erweiterten zweiten Auflage. Etwa 4.300 
Poststationen sind mit detaillierten statistischen 
Angaben zu geografischer Lage, politischer Zuord­
nung und posthistorischer Bedeutung katalogisiert.  
Daneben finden Sie im Stationskatalog alle bekann­
ten Aufgabestempel gelistet und bewertet. Bis auf 
wenige nicht verfügbare sind alle Stempel in 
Originalgröße abgebildet.

Die in der ersten Auflage im Supplement katalogi­
sierten Transit- und Desinfektionsstempel werden 
jetzt als Anhang zum Stationskatalog im gleichen 
Band behandelt. Hinzu kommt eine ausführlichere 
Bearbeitung der klassischen Feldpoststempel bis 
1871. Gesamt werden rund 13.000 Stempel abgebil­
det und in den verschiedenen Farben bewertet.

Die komplette deutsche Vorphilatelie in einem Band, 
unentbehrlich für jeden Sammler und Berufs­
philatelisten.

Ca. 1.120 S., Leinen, ISBN 3-927 483-31-1. € 225,-

Die erste Ausgabe (1988/1990) in zwei Bänden ist 
noch in wenigen Exemplaren zum Preis von € 110,- 
(statt ursprünglich € 225,-) vorrätig. 
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Peter Feuser
Nachverwendete Altdeutschland-Stempel
Spezialkatalog und Handbuch

Eine umfassende Katalogisierung der Stempel dieses 
beliebten Sammelgebietes. Sofern vorkommend, 
werden alle nachverwendet möglichen Altdeutsch­
land-Stempel auf den Marken der Ursprungsländer 
sowie auf den Ausgaben von Preußen, des Nord­
deutschen Postbezirks bzw. den Brustschild- und 
Pfennig-Ausgaben des Deutschen Reiches, gelistet 
und bewertet (DM-Preise). Auch belegte Verwen­
dungen auf Krone-Adler- und Germaniamarken 
werden registriert. Bis auf ganz wenige sind alle 
Stempel in Originalgröße abgebildet. Im Anhang 
finden Sie ein Register, das die Auffindung gesuchter 
Stempel auch für den Laien leicht macht, sowie eine 
Katalogisierung der zur Zeit des Norddeutschen 
Postbezirks eingeführten Stempel.

980 S., Leinen, Katalogisierung von ca. 8.000 nach- 
verwendet möglichen Stempeln, ca. 8.000 Abb., ca. 
40.000 Preisangaben, ca. 50.000 stat. Angaben,  
ISBN 3-927 483-00-1, € 125,-

Peter Feuser
Die Nummernstempel der Altdeutschen Staaten
Eine ausführliche Katalogisierung unter Berücksich­
tigung der Abschläge auf den verschiedenen 
Markenausgaben. Mit einer Euro-Bewertung der 
Stempel auf losen Marke und Ganzstücken. 
Zahlreiche geografische und andere statistische 
Hinweise. Ideal für alle Sammler und Händler zur 
schnellen Information bei Auktionsbesichtigungen 
und Tauschtagen.

208 S., Leinen, 2., verbesserte Auflage,
ISBN 3-927483-21-4, € 60,- 
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Friedrich Spalink
Die deutschen Hufeisenstempel
Friedrich Spalinks Standardwerk erscheint bereits in 
4. Auflage. Alle Stempel sind abgebildet. Erstmals
auch mit einer ausführlichen Briefbewertung (in DM).
220 S., Leinen, ISBN 3-927483-4, € 60,-

Horst Jaedicke
Die private Stadtpost Stuttgart
Biografie und Katalog
Am 31. 3. 1900 wurden sämtliche deutschen Privatan­
stalten auf Betreiben der Reichspost geschlossen, da­
runter die florierende Stuttgarter Stadtpost des Unter­
nehmers Wilhelm Leopold. Horst Jaedicke, bekannter 
Rundfunkjournalist und Sammler legt eine prachtvoll 
ausgestattete Biografie des Unternehmens vor.
371 S., Leinen, ISBN 3-927483-40-0, € 60,- 

Horst Milde
Sachsen-Brevier
Poststationskatalog 1600 – 1867
Katalogisierung aller bekannten sächsischen Post­
stempel auf den verschiedenen Sachsen-Ausgaben 
und als Nachverwendungen.
352 S., Leinen, ISBN 3-927483-22-2, € 75,-

Günther Hass
Deutsche Postorte 1490 – 1920
Auf fast 700 Seiten listet Günther Hass alle ihm durch 
Verordnungen, amtliche Verzeichnisse und die Fach­
literatur bekannten Postanstalten ab den Agenturen auf. 
Hinzu kommen eine Vielzahl Posthilfstellen, Land­
postorte und Briefsammlungen etc. Zu jeder Postanstalt 
finden Sie die Angabe des Oberpostdirektionsbezirks, 
den Größenstatus, weitere Hinweise zur geografischen 
Lage sowie Eröffnungs- und Schließungsdaten. Ände­
rungen von Ortsnamen, Eingemeindungen und Ver­
legungen werden ebenfalls ausführlich dokumentiert.
682 S., Leinen, ISBN 3-927483-32-X, € 90,-
Albert Reinhardt

Departements Conquis 1792–1815
336 S., Leinen, ISBN 3-927483-04-4, € 60,-
Französische Armeepost 1792-1848
288 S., Leinen, ISBN 3-927483-12-5, € 60,-

A. Nether
Stationsverzeichnis der Eisenbahnen Europas
Ca. 1.000 S., Leinen, originalgetreuer Nachdruck der 
Ausgabe von 1929,  
ISBN 3-927483-13-3, € 75,-

Gottlieb Webersik
Geografisch-Statistisches Weltlexikon 1908
968 S., Leinen, ISBN 3-927483-30-3, € 75,-

Carl Schmidt
Handbuch der deutschen Privatpostwertzeichen
860 S., Leinen, Reprint der Ausgaben 1939–1943,
ISBN 3-927483-08-7, € 75,-

Hugo Krötzsch, Altdeutsche Staaten
1.340 S., Leinen, Reprint der Ausgaben von 1894–
1900,
ISBN 3-927483-05-2, € 90,-

Paul Orth, Handbuch der Neudrucke
670 S., Leinen, Reprint der Ausgaben 1906–1938,
ISBN 3-927483-06-0, € 90,-

Carl Lindenberg
Die Briefumschläge der Deutschen Staaten
1.400 S., Leinen, Reprint der Ausgaben von
1892-1936, ISBN 3-927483-07-9, € 90,-

Thomas Heinrich, Briefpost in Württemberg
232 S., Leinen, € 85,-
Stempel der Kreuzerzeit 1851–1875,
216 S., Leinen, € 80,-
Postverkehr Württemberg–Schweiz,
216 S., kart., € 70,-



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
	 1.	 Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berech-

tigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers 
geltend zu machen. Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem 
Ersteigerer zustande. Der Versteigerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Ver-
tragspartners rechtlich verpflichtet.

	 2.	 Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen 
der Einlieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzu-
bieten oder zurückzuziehen.

	 3.	 Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die 
nach bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicher-
ten Eigenschaften. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegen-
den Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründe-
ter Mängelrügen, die ihm bis spätestens drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, 
innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem 
Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Einlieferers erstattet er 
den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber hinausgehender Anspruch ist aus-
geschlossen.

	 4.	 Der Versteigerer kann den Zuschlag in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. 
Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebe-
nes Gebot übersehen worden ist.

	 5.	 Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste 
oder Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit 
vollständigem Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

	 6.	 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu neh-
men. Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

	 7.	 Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlagpreises sowie € 2,– pro Los. 
Bei schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die 
Provision sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19 % erhoben. Für Aus-
landskäufe, die wir direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der 
neuen EWG-Gesetze.

	 8.	 Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten 
Scheck. Zahlungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 
6 Tagen nach Rechnungsdatum fällig.

	 9.	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches 
Recht; die Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

	10.	 Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen davon unberührt.

	11.	 Schriftliche Kaufgebote werden interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis 
zum fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

	12.	 Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, 
daß sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst 
oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeit-
geschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Ver-
steigerer und Einlieferer bieten und geben diese Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an 
bzw. ab.

	13.	 Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der 
Deutschen Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung 
eines für seine Prüfung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur in
sofern, wie ihm gegenüber der Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rück-
zahlung des Kaufpreises.
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